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Eine alte Floskel und doch so wahr: 
Musik macht gute Laune. 

Gemeinsames Musizieren lässt uns den Alltag 
vergessen, in die Welt der Töne eintauchen 
und ermöglicht uns, dieser mit all unserem 
Können und unseren Gefühlen Lebendigkeit 
und Ausdruck zu verleihen.

Es war:
Damit uns dies immer besser gelingt, be-
gannen wir das Jahr mit einer gemeinsamen 
Bläserfreizeit unter der Gesamtleitung vom 
Landesposaunenwart Christian Fuchs in der  
HÖB in Papenburg. Fast 100 Bläser/-innen 
wurden in verschiedene Arbeitskreise auf-
geteilt, und es wurde intensiv geprobt, geübt 
– aber auch gelacht und gesungen. – Ja, 
Bläser/-innen können auch singen.

Blechgebrassel
Ein besonderes Highlight dieser Bläserfreizeit 
war, unter der Anleitung des Komponisten 
und Musikers Jürgen Hahn (Posaunenwart 
in Berlin) dessen eigene Werke zu spielen. 
Aus der Welt der Choräle wurden wir 
herauskatapultiert und tauchten ein in die 
Welt der Jazzmusik – wie krass! Nie hätten 
wir gedacht, dass wir das bewältigen 
könnten, und waren selbst überwältigt, 
als es so richtig groovte und der Rhythmus 
und die Klänge uns beflügelten. – Da waren 
sie wieder – meine „Grenzerfahrungen“ – 
Grenzen überschreiten und neue Horizonte 
entdecken.

Es ist:
Im Frühjahr bereiteten wir uns auf den Ak-
tionstag „Meet ‘n‘ sing“ am 09. Mai 2026 
in der Gustav-Adolf-Kirche vor, bei dem wir  

um 19:40 Uhr für ca. eine halbe Stunde  
mitwirkten. Wir freuten uns auf das Zu-
sammentreffen verschiedener musikalischer 
Gruppen und auf eine rege Beteiligung 
sangesfreudiger Menschen.

Und auch das ist ein 
unübertroffener Vorteil des 

Musizierens: Egal, ob jung, ob alt, 
groß oder klein – 

jeder kann mitmachen.

Am Sonntag, 07. Juni 2026, um 18:00 Uhr 
gestalteten wir gemeinsam mit Popkantorin 
Julia Uhlenwinkel ein Abendliedersingen und 
freuten uns auf jede(n), die / der da kam.

Es wird:

Unser Posaunenchor 
macht keine Sommerpause.

Wir üben fleißig für unsere Serenade 
„Musik und Wein“ am 31. Juli 2026 in  
der Bethlehemgemeinde (s. links). Diese 
Tradition wurde durch Corona unterbrochen, 
und nun sind wir froh, dass wir in diesem Jahr 
die Tradition wieder aufleben lassen und den 
Freunden der Blechmusik diesen besonderen 
Sommerabend bereiten können.

Wer nun denkt, die Bläser/-innen unseres 
Posaunenchores sind ausgelastet, hat weit 
gefehlt. Einige von uns nehmen weite Wege 
– bis nach Leer – auf sich, um an den Proben 
des Sprengelposaunenchores unter der 
Leitung unseres Landesposaunenwarts Hayo 
Bunger teilzunehmen.

Last but not least:
Eben dieser Sprengelposaunenchor wird  
am 22.08.2026 auf Norderney und am 
23.08.2026 bei uns in Meppen in der 
Propsteikirche ein Konzert geben (s. S. 20).
Das ist nicht nur für uns als Posaunenchor ein 
besonderes Highlight.

In eigener Sache:
Wer Teil unserer Gruppe sein möchte, aber 
leider kein Blechblasinstrument spielt – kein 
Problem. Zwischen 8 und 80 Jahren kann 
jeder bei uns lernen, aus einem „Stück 
Blech“ Töne und Musik zu zaubern.

Sprechen Sie / sprecht einfach 
unseren Posaunenchorleiter 

Johannes Drenger an!

Heidi Drenger
Ev. Posaunenchor Meppen


